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Verlt  νêç„ νâ ν« „νPreißwurdige Eroberung der eine geraumedZeit un

en Joch ſeuffjenden Haubt Veſtung Ofen dapon
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ben ſie almahuch ehreu  lν ανvall ria den r6 eine Stund Weegs weit von Ofen avaneiret woraüf
auch den 18 die Jnfanterie allda angelanget und wurde beruhrte

 2 aelichon Meaimentern iu Fuß uber die Berge geſuh

ret auf der anbdern Etn woraeaveund alſo die Stadt hierdurch tings umher mit Wachten eingeſchloſ
ſen Worauf man den is naher gerücket und ſtünden die Chur
Bayeriſchen Truppen auf der andern Seiten mit ihrem Lager da ſie
die von den Turcken verlaſtne Stadt Peſt mit erfordernder Mann

CcAniotan AuuÌ kiorauni hie daſelbſt aeleare

dienechſt aitijenFurſtl Durchl von kotttingen Ofen beriniten und anf eagen gegen
die Unter WaſſerStadt zu approchiren maſſen ſelbige auf der Alt
OfnerSeiten die Attagve ChurBavern aber aufGriechiſchWeiſ
ſenburgiſcher Seiten die Jhrige fuhren wolten alſo daß auch den 25
dito um Mitternacht mit 20oo Mann auf der lezern Seiten Poſfto
glucklich gefaſſet wurde Und odgleich den 27 der Feind unterſchied
lichmal mit groſſem Geſchrey ausgefallen wurde er doch allezeit
glucklich zu rucke getrieben Alſo wurde von dieſer Zeit an von Tage
zu Tage mit Verfertigung unterſchiedlicher Batterien und Lauff
Graben je mehr und mehr fortgeſetzet Welches der Feind nicht ver
hintern konnte ob gr gleich mit Bomben Granaten und Stein
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werffen fich ohne unterlaß beſchafftigt erzeigte Den 29 fiele der
Feind gegen der Kayſerlichen Attaque zu Pferd und Fuß aus wurde
aber durth die Reuterey herzhafft zu rucke geſchlagen dabey der
Obriſt Lieutenant vom Steinauiſchen Regiment todt geblieben
Den Julii waren die ChurBrandenburgiſchen Volcker angt
langet und hatten Abends mit 1200 Mann an ihren Approchen
lincker Hand gegen Kayſerlicher Seiten angefangen mit welchen
ſie wegen einer Hohe ziemlich avanciret und obwoln die Arbeiter
bedectet geſtanden wurden doch nebſt einigen Gemeinen unter

andern Officirern des Herrn General Dorfflings Sohn ein Inge
nieur und Lieutenannte erſchoſſen Den wurden ſehr viel Bom
ben und FeuerKugeln in die Stadt geworffen mit ſolchem Effect
daßein groſſes Feuer entſtanden welches gantzer Stunden ge
wahret Den Julii ſind die Turcken gegen der Brandenburgiſchen
Attaquve mit 400 Mann ausgefallen und haben uber 100 Mann
theils niedergehauen theils hefftig verwundet Dabey ſie auch ſehr
viel ſitzen laſſen Den 13 haben Jhre Excellenz der Herr Gen
Feld-Marſchall Graf von Stahrenberg die Anſtalt an Orten auf
die Breche als in der Sorth oder rechten Rondell dann in der
Cortin und an den Cours des mittlern Rondells anzulauffen ge
macht zu welchen rechter Hand Herr Ohriſt Lieutenant Graf von
Stahrenberg in der Mitten Herr Obriſt-Wachtmeiſter Graf von
Herberſtein/lincker ſHand aber Herr ObriſtLieutenantGraf vonAu
erſperg ein jedweder mit ſamt denGranadlers Fouſilierens Zimer
lent und Arbeiter in 2g0 Mann comandiret der Uberreſt aber in die
Poſten und Reſerva eingetheilet worden nachdeme man mit allen
Stucken die Loſung gegeben und mit Bomben ſtarck hinein geworf
fen hat man die Attagpve nach Uhr Abends vollzogen welche aber
nicht ſo abgeloffen als man gehoffet zumalen ſehr viel Offieierer zu
ſchanden gegangen und bey zoo in allem gemiſſet worden da hinge
gen der Turcken 20o geblieben und 6oo (der Uberlauffer Auſſage
nach bleſſwet worden Zu lezt haben die Turcken einen kleinen Aus
fall bey der lincken Hand am Thot verſuchet welche aber von den
Branadenburgiſchen zu rucke getrieben wieder hinein gejaget wor
den Den 16 in der Nacht haben JhreChur Furſtl Durchl von Bay
ern bey dem ſtarcken und feſten Rondell auf demGraben ſo ringſt her
um mit Palliſaden beſetzt geweſen und biß dahin voller Turcken gele
gen avanciren und Poſto faſſen laſſen ſo ſehr glucklich von ſtatten ge

gangen worbey auch einige von den Chriſton die Turcken aber faſt
alleſamt ſo in ſelbigem Graden geſtanden gedlirben und wurde
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Herr Eeneral FeldMarſchallLieutenant Fontaine todt geſchoſſen
Herr Aſpremont aber bleſſiret Den 22 Julii des Morgent iſi
das Feuer etwan durch eine Bomben in des Feindes PulberThurn
gerahten und das Pulver entzundet worden welches einen der
maſien erſchtoöcklichen Schlag gethan daß davon nicht allein
das Schloß faſt gantz beſonders der Ober-Theil uber einen
Hauffen gefallen ſondern auch die nechſt hievon gelegne Mauer
der Stadt in die hundert und zwantzig Schritt lang halb hernieder
geworffen worden auch darneben in der Stadt ſehr groſſer Scha
den geichehen Es hatte die Mine auch Stuck Kugeln (woraus zu
muhtmaſſen ware daß des Feindes Zeug-Haus mit ruiniret ſeyn
muſte in das Chriſtliche Lager und auf Peſt hin und her ge
worffen Vor Staubund Rauch hatte man nichts ſehen konnen
wo oder an welchem Ort es ware Es hatte auch in den Bayeri
ſchen Approchen ſo hart datunter lagen bey die ſiebenzig Mann er
ſchlagen ungeachtet dieſe kaum eine Sztunde vorher einen Ausfall
gehabt worbty ſie und die Sachſiſche in die zwen tauſend todt und
Bleſfirte bekommen Von dem im Brand gerahtnem und einge
fauenem Turckiſchen Maganin ſind in funffſehenhundert Seelen

darauf gegangen Den 25 hat der Feind des Vormittags zwi
ſchen und Uhren rechter Hand der Rondells eine Mine ſpringen
laſſen und iſt darauf mit oo Mann ausgefallen aber gleich zu rucke
getrieben worden Zur lincken Hand btv der Chur Brandenburgi
ſchen Attaqpe aber iſt der Feind etwas ſtarcker angerennet auf wel
chen theils Brandenburgiſche Commandirtt avanciret und ſolche
ziemlich weit gegen der Mauer pouſiret woruber der Feind hernach
mals viel ſtarcker als vorhero auf ſie loß gedrungen ſelbige in
Confuſion gebracht und mit Hinterlaſſung etlich Todten gleich
ſalls zu rucke gejaget auf welches ſo dann Jhre HochFurſtliche
Durchleucht Hertzog zu Lottringen die jenige bey der untern Stadt
Mauer campirende Battallions techt und lmcker Hand avanciren
und von denen der Herr Gentral-FeldMarſch.Lieutenant Graf
de Souches drey Battallions lincker Hand an das Waſſer etliche
andere aber in die Lauff Graben ſtellen und die ubrige an die Moſchee
avanciren laſſen rechter Hand haben bey denen Brandenburguchen
hochbeſagte Seine Furſtuche Durchleucht ingleichen einigen Bat
tallions fort zu rucken anbefohlen daß alſo hieruber der Feind aber
mals ſehr ſtarck angelauffen kommen und der Scharmutzel ziem
lich lang aedauret und ungeachtet der Feind ſich etuchmal retertret
hatte dennoch ſelbiger ſich wieder gewendet und iji mit groſſerm
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(zzeſchrey aufs neue angeloffen auf welche zwar die Heyducken
und Talpatſchen los gedrungen ſind aber hald wieder gewichen
und durch ſolches Flüchten theils der Chriſten in Confulion ge
bracht worden Lincker Hand aegen der andern Meſchet hat man
auch avanciret allwohin der Femd continuurlich aug Suucken
jedoch ohne ſonderbaren Schaden geſpielet auſſer daß dem Ab
jutanten von Fhro Excellenz Herrn General Feld Marſchalln bey
de Fuſſe abgeſchoſſen wurden Jn dieſem Scharmdtzel ſind vom
Manngfeidiſch-und Souchiſchen Regiment etliche todt und vir
wundt von dem Feind hingegen auch gewiß noch einmal ſo viel um
gekommen Defhßßgleichen hat ſich der Feind den 26 wieder an die
ChurBtrandenburgiſchen gemachet aber wenig ausgerichtet ſon
dern ſich mit groſſen Verluft zu rücke begeben muſſen Den 27 Ju
lii haben die Chriſten des Abends um Uhr die Breche Hauffenweit
die Kayſerliche zur kechten und die Brandenburgiſche zur lincken be
ſtiegen aber eine ungemeine Gegenwehr gefunden indeme der Feind
alle bis an die Pallijuden anrennen laffen alsdann hierauf eine
Mine guch hernach das hauffg vergrabne Pulver angeſlecket
Dieſes Chargieren hat auf zwo Stunden lang nacheinander c.e
der Feind die Breche gvitiren wollen gewahret und zwar der
geſtait hetzig daf der Chriſten zuweilen bis gegen zoo offtmals
zu rücke gefallen theils derſelben todt andere aber gantz ver
brandt geweſen allo daß auif ſolche faſt gegen ooo ſollen umge
kommen ſehn Es ware nicht zubeſchreiben was vor ein Elend an
den Verbtannten erblicket wurde Kurz darauf geſchahe ChurBa
jeriſcher Seiten (indeme man des vorigen Tages des Feindes mit
Kaſten gemachte Repurement auf der Breche angezundet alwo
der Kapſerliche FeldMarſchall-Lieutenant Lavergne auf einer
und nebenhm auf der andern Seiten noch ein anderer hoher Offi
cier commandirte)ein Anlauff gegen die Breche des attaquirten Ron
deeis vorm Schloß da zwar die Chriſten wegen jahe des durch Ca
noniren ſcapirten Rondeels auf die weichende Erdt keinen feſten Fuß
ſetzen konten jedoch endlich auf ein und anderer Seiten das Heil
probirende durch Nachdringung ſich der oben ſtehenden Palliſaden
bemachtigten den ſtets mit Feuer Stein und allen erdenklichen
Mitteln ſich wehrenden Feind repouſirten ihme bis in das Schloß
rertzten und ſo gar ais die mit fliegenden Fahnlein aus bem La

trtanandirte Battaillons avancitten zwey feindliche im Zwin
wende Poller wormit iie den Chriſten aroſſen Schaden ·zu

al vernagelten und an ſieben ſchweren Stucken durch Feuer
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die Laveten unbrauchbar machten endlich bey einkallender Nacht
und ſolcher der Turken mit Bomben Graänaten voll Pulver ange
fullten Sacken und Menge der Steihen auch durch Weid und nur
Steine zu werffen vetmogende Kindet extremè beſtedenden Wi
derſtand das Rondeel bis dats behaupieten inaſſen der Feind durch
Einwerffung Fruers die in ermeldteii Zwinget ſtebende Hauſtr tol
lig in Brand brachte ſo daß die Chriſten ſich daraus retirien muf
ſen und wurde ChurBayer Seits um ſo diel mehrere Widerſtard
empfunden weil der Feind jenſeits nachdeme die Kayſerl.und Chur
Brandenb im ditilauff Poſto gefaſſet uch gegen die ChurBape
riſche ein mehrers tentirende Attaque mit der Force gewendet
Jndeſſen ſind jenſeits von ermeldten Kahſerl und Chur,Branden
burgiſchen drey und ChurBajeriſcher Seits das ſtarke hohe mit
einem tieffen Graben und Palliſaden umgebne Rondell behaubtet
hinaegen alle.n diſſeits von Kayſerl und ChurBajeriſchen (ohne
Sachſiſchen Obriſt Lieutenant Namens Peck Obriſt
Wachtmeiſter Croyſill und Cramer Haubltleute Lieutenantt

Fendrich 15 Unter-Officier und 161 Bemeine todt blie
ben Obriſt Lieutenants ObriſiWachtmeiner 24 Haubt
leute 2t Lieutenants 12 Fandrich 90 UnterOfficirer und 846
Gemeine bleſſiret worden indeme nur von einem Regiment (welches
zu erſt in dem Zwinger bey Ruinirung der Morſer und Stuck ge
weſen auſer alle Officirer Cund zwar dem Obriſt Lieutenant
Hr Baron Welsperg der rechte Arm entzwey geſchoſſen verwuij
det von den Kayſerlichen und ChurBrandenburgiſchen jenſeits
gegen 150o todt und bleſſiret Von ChurBrandenburgiſchen ſind
unter andern todt geblieben der Obriſte zu Pferd Gtaf von Do
nau Obriſt-Lieutenant Bornſtet Obriſt Wachtmeiſter Eiſchnitz
und Prinz von Curland berde Haubtleute Grafen von Donau item
der Obriſte Bolling todtlich blefſiiret Den 28 Julii hat man drey
Minen ohne Vermerkung des Feindes durch den Graben in die an
dere Mauer verfertiget welche der Herr Obriſt Lieutenant Straſ
ſer vom Loblichen Furſtlichen Salmiſchen Regiment dirigiret und
ſolche alſo zum Effect gebracht daß ſie in allen wol gelungen und
zweyh groſſe Theile der innerſten Mauer in den Graben hinein ge
worffen auſſer daß die dritte Mie denen Brandenburgiſchen in et
was Schaden gethan Den 31 Julii lieſe der Feind Proponiren
daß wann man Friede machen wolte ſo wolten ſie Ofen ubergeben
welche Propoſition aber nicht angenommen ſondern mit Canoniren
und Bombenwerffen beantwortet wurde Kurz vorhero ſind Jhre

Ex



Ercellenz der Herr General Feldmarſchall Graf von Stahrenberg
durch Kien und Schulter bleſſiret auch in ſelbigem Momento der
Artollerie Obriſter Haubtmann Mieth durch einen Arm geſchoſſen
worden welcher auch den Aug verſtorben Din Aug wurde
Chriſtlicher Seits wieder ein Sturm gethan dabey man dreymal
angelauffen alſo daß derſeibe Stunden gewahret Jhre Hoch
Fůrſtl Durchl haben 1000 Reuter commandiret von welchen zoo

angeloffen die ſich nebſt den Hungarn gar wolgehalten weil aber
ber Feind in der Fronte bey derAttaque ſo ſtark als die Chriſten in
deme ſie mit Paliſaden wotverbauet geweſen haben Jhre Hoch
Furſil Durchl die innere Brecht allwo ſich die Cheiſten ſchon befun
den zu manuteniren nicht mehrer Leut hazardiren wollen ſondern
dieſelben zu rucke zu zichen befohlen Den Aug wurde von den
Chur-Brandendurgiſchen Poſto auf dem kleinen Rondell gegendem
Wiener Thor genommein ſo biß Dato allezeit von dem Feind beſezt
geweſen in der Nacht aber verlaſten gefunden worden Gobald der
Tag anzubrechen begunnte wolte der Feind ſelbiges wieder beſetzen
wurde aber von deren Brandendurgiſchen dapfermuhtig zu rücke ge
jaget Den5 wurden in der Nacht wueder Minen angeſrtzet zwo
an der andern Mauer im Graben und die dritte an dem Ausfall des
Eck-Rondieels um ihr gemachtes Logiment zu ſprengen Man hatte
quch noch allezeit fortgefahren den Graben zu fullen und der Feind
wieder ſtark mit Steinen und Bomben geworffen wie dann deren
eine auf die Batterie der Courtine gefallen alwo Jhre Durchl
elbſten um den Grabenzu recognoſciren eben damals zugegen wa
ren Solche ſitle von der Batterie hinab zerſprang und zundet allda
eine Tonne Pulver an welche etliche von dem Graflichen Oettingi
ſchen Regiment ſo zur Arbeit commamdiret geweſen und ſich wegen
der Bomben dahin retiriret verbrennet andere aber gar todt gt
ſchlagen Den Aug in ber Nacht hat der Feind mehr als je
mals mit Bomben und Steiuen geworffen eine von ſelben ſchluge
den Herrn Wachtmeiſter Nigrelli zur Erden zerſprange neben ih
me thate aber ihme nicht den geringſten Schaden Den8 Augu
ſti hat eine Bombe aus der Stadt einen unglucklichen Fall auf die
Chriſtliche mitten auf der Breche von Holz gebauete Batterie ge
than ein Stuck diſmondiret ſolches herunier geworffen und ei
ne Tonne Pulver ergriffen welche einen merklichen Schaden ver
urſachet indeme ſelbige drev Buchſenmeiſter deren einer gar todt
und daber etliche Muſquetirer ſehr gefährlich getroffen Den
daben abermals des Feindes Bomben die Hand Granaten der
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Chriſten getroffen und beren in die taufend angezundet ſo eine
ſchone Salve gegeben und iſt jedoch ſolches ohne deſondern Scha
den abgegangen Jnzwiſchen als die Chriſtlichen Armeen der Ve
ſtung ſehr und hefftig zuzuſetzen nicht nachlieſſen ware der Turkiſche
Entſatz angelanget undnachdem der Feind eine Zeit hero ſein Gluck
zu verſchiednen malen probiret und das Chriſtuche Lager bald auf
dieſer bald auf jener Seiten angegriffen hat Er endlich den 14
Auguſti gegen Abend drey tauſend auserleſne Janitſcharen mit
HandGranaten und langen Hacken gegen der Chriſten rechten Flu
geluber das hochſteGzeurg auegebruſtet einem jeden Specit Du
caten gegeben welche ſich durch die Chriſtl Armie ſchlagen in Ofen
Succurs bringen mit ihten Handgranaten ſie aus denen Trencheen
jagen mit denen Hacken der Chriſten Arbeit zerreiſſen ſolten welche
auch mit groſſer Furie auf die Chriſtl Volker los gegangenru ſo fort

Regim zu Pferd umringet die ſich aber dapfermurhig gehalten
bis ſie ſecundiret worden da dann der Feind zertrennet der Janit
ſcharen 2300 erleget zs Fahnen erobert und viel gefangen bekom
men worden Ehriſtlicher Seits blieben nicht gar viel von Ober
Ofiicirer miſſete man den Herr Obriſt Leutenant Ladron vom La
droniſchen Regiment neben dem Herrn Obriſt-Wachtmeiſter von
Caprara welcher von z3 Wunden und einem Schuß vom Pferd
gefallen von des Frindes Treuppen jertretten doch ſeinen blutigen
Degen ſo lang in der Hand gehalten bis daß die Chriſtlichen Trup
pen avanciret da er dann ſeinen Trompeter geruffen welcher ihn auf
das Pferd genommen und in das Lager gefuhret daß er noch beich
ten konnen Den 16 haben die Kayſerlichen wieder einen Sturm
wagen wollen alldieweilen der Feind aber aus einer Mine in die 16
Tonnen Pulver genommen als thate ſie auch ihre Wirkung nicht
giengk alſo auch der Sturm zurücke Den 17 ſprengte der Feind
quf dem Poſto der Brandenburger eine Mine bekame aber ſeibſt
den meiſten Schaden davon Den 24 wurde daß Schloß mit
ſturmender Hand von denen Chur Bayeriſchen eingenommen wor
bey der Herr General Wachtmeiſter Rummel nebenſt noch einem
Rittmeiſter und einigen Gemeinen die man auf 40o rechnet geblie
ben da man dann auf dem groſſen Thurn ſchone metallene Stucke
erobert davon die Laveten durch angeworffene Pulverſacke verbron
nen jedoch die gegoſſene Lauffe unverſehret liegen geblieben Den
25 Aug fiele der Feind wieder auf die Bayeriſchen aus den man
aper abermals hochſtglucklich abgetrieben jedennoch bliebe in dieſem

Gefecht Herr Obriſt Lieutenant Bletz und Trautmansdorff vom
Sachſt



Sachſiſchen Regiment Endlich iſt den z2 Septembris dim hoch
ſten GOtt ſev davor tauſendfacher Dank abgeſtattet die Sache
mit Ofen ſo weit gekommen daß dieſer importante Ort durch preiß
wurdige Direction Jhro Churfurſti Durchleucht in Bavern und
Ihre Hochfurſtl Durchleucht zu Lottringen wie auch dapfermuthi
ge Fauſte anderer Chriſtlichen Helden ſo wol von Kayſerlichen als
ChurBahyriſchen ChurSachſiſchen Chur Brandenburgiſchen
und andern ReicheAlliirtein Armeen mit ſturmender Hand denen
Turken ertzogen und hochſtglucklichſt wieder in Kavſerlicher Maje
ſtat Siegreiche Hande gerathen Dann ſobald die Chriſten hinein
kamen wurde Anfangs alles ohne Unterſcheid in 2goo Derſonen
niedergemachet auſſer in die 100o welche von Jhro Churfurſtlichen
Durchl aus Bavern perdoniret und gefanglich angenommen wur
den worunter viel Weibsperſonen und Kinder auch in poo Juden
ſich befanden Einige Muſqoetirer hatten bis zooo Ducaten
ertappet auch ein Fucſtl Crovſcher Lagvey 000o Dueaten nebſt
vielem Silber bey wahrender Plunderung bekommen Der Vezier
und Commendant wurde auf der Breſche erſchoſſen der Janitſcha
ren Aga aber ſamt dem Muffti und bleſſirten Vice Commendan
ten und mehr andern Oificirern gefangen worbey zoo Stuck Ge
ſchutz und eine groſſe Menge allerhand Wafſen Stuck und Ku
geln Carcaſſen und dergleichen KriegsMunition bey dieſer Erd
berung uberkommen Der ViceCommendant wurde dem Her
aogen von Lottringen uberantwortet und die vornehmſte Gefangne
Turken einem und dem andern General von der Soldateſca aus
getheilet und verehret Die Commendanten Stelle in Oſen wur
de inzwiſchen dem General Souches anvertrauet So bald der ge
gen uber mit ſeiner Armee ſtehende Groß Vezier wahrgenommen
daß die Stadt auf erwahnte Weiſe verlohren gegangen hatte er
ſich gegen Stulweiſſenburg mit den Seinigen ſalviret Wegen
dieſer Preißwurdigen Victorie hatte man zu Wien aus der Hof
Kirche eine Proceſſion derer beede Kayſerl Majeſtaten die Chur
furſftin aus Bayern die ganze Cleriſey und alle HandwerksZunff
ten in groſſer Devotion bevgewohnet nach Stephan angelſtellet
allwo unter dreymaliger Loſung der Stuckedas Te DEUM Lau
damus geſungen worden

Erklarung der im Kupſer befindlichen Zahlen
1S Gerhards Bera Das Konigliche Schloß Das am 22 Julii
durch anaezundetes Pulver verderbete Gemauer Neugemachte Mauren
zu der Turken Retirade Das WienerThor Des Pilgramb Achmets
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Kirche Eine von den Turken neuerbaute Kirche Eine alte Kirche
Aufgehende Minen 10 Die Stadt Peſt 11 Die vollige Armee der

Chriſten in Battallie ſtehend den Euccurs der Turken zu veriagen wie
auch hochſtglucklich erfolget ABC Der letzteGeneral Sturm wordurch
fen von denen Kaiſerl Chur-Baieriſchen ChurSachſiſchen Chur-Brandenb
und andern AuxiliarReichs-Volkern dapfermuhtigſt erſturmet worden

gο νο  ν  ν  ννZugab eines accuraten GrundRiſſes
der unter Dem

Großtmmachtigſten Kaiſer Leopoldo
durch Chriſtliche Waffen den September
Anno i686 im Angeſicht des Turkiſchen Succurs und

Groß Veziers mit ſturmender Hand alucklich ero
berten Koniglichen Haubt und Reſidenz

Stadt Ofen in Hungarn
GrundRiß der Stadt Oten ſo auf einer gleichen Hohe eines

Bergs ſehr luſtig anzuſchauen liget
Das veſte Schloß ſo nachſt an die Stadt gebauet iſt
Die Aufua-Bruecte uner den Graben und Mauren dar
durch aus dem Schloß in die Stadt zu kommen
Die Zwinger und dreyfachen Mauren auf bevden Seiten des

SchloſſesDie beyde VorMauren und das groſſe vom Churfurſten aus
Bahyern attaquirte Rondeel vor dem Schloß worauf er ſei

ue Stuck gepnanzetDer groſſe ſtarte Thurn ſo von daraus geſpielet und die Stuck

darauf gegen der Stadt gefuhrt worden
Die dreyfache Mauren und Gange wordurch die Turken ihr

Waſſer von der Donau abgehoiet haben
Der zerſprungene und von 100o Zeutner erſchrocklich donnern

de PulverThurnDie inwendige StadtMauer in Ofen ſo mit Thurnen wol ver

ſeheniſttio Die auſſere Stadt-Mauer an Ofen von ſehr viel und ſtarken

RondeelenDe hr ti'ffe und weite Graben zwiſchen beyden Mauren

11 re12 Die Foſſabre oder kleine Vorgraben unten am Fuß der auſ

ſern Mauren Ba 13 Diß



13 Die vorm Jahr erſt durch die Turken neuerbaute Mauer mit
Rondeelen gegen der Donau

14 Das Weiſſenb Thor woraus die Turken ſich taglich reittend
und gehend haben ſehen laſſen

15 Ein heimlicher Ausfall und Gang weit vorm Thor unter der
Erden bey einem kleinen ſteinen ſteinern Brucklein

16 Die Temnitz oder Turkiſche Gefangnuß der Chriſten
17 Zwey aufgeſteckte hohe Baum mit ſpitzigen Zapffen woran

150 ChriſtenKopff aufgeſteckt zu ſehen
18 Der Turken groſſe Platz oder Markt zu kauffen
19 Die von den Turken neugemachte Batterie auf der innern

Stadt-Mauer
20 Auf dieſen Rondeelen ihre meiſte und groſte Stuck geloſt und

zimlichen Schaden gethan
21 Der Turken ihre Feuermorſer woraus ſie Tag und Nacht

Stein und Bomben geworſſen
22 Der von uns durch Stuck halb gefallte groſſe Thurn an der

Franciſcaner Kirch worauf der Turk Stuck aehabt
23 Die noch ſtchende groſſe Kirch und Thurn Stephani mit

Kupffer gedeckt
25 Des Baſſa oder Commendanten WohnHauß
24 Unterſchiedliche Abſchnitte der Turken in der Stadt wie auch

im Schloß gegen der Kayſ Chur-Bayr und Brandenburgiſ
Attaquien mit Graben und Palliſaden wol verſehen

26 Die vornehmſte Thor und Haubt-Straſſen in der Stadt
27 Ein von denen Turken nachſt bey dieſem Thor mit Fuſſen auf

gehenkter Chriſt
28 Die oben beym Schloß und unten bey der Stadt ruinirte Vor
29 Die annoch ſtehende Mauer an der Vorſtadt ſ(ſtatte
30 Ein kleiner Moraſt nachſt bey dieſer Mauer
31 Zwey Turkiſche Freit-Hoöff oder Begrabnuß
32 Das uberaus ſchone und groſſe warme Bad ſamt einer Copu

la und vier Rundeelen mit vielen ſpringenden kalten und war
men Waſſern aus meſſingen Rohren gleich einerGzrotten

33 Eines vornehmen Turken Begrabnuß und einer Copulg den ſie
beny ihnen fur heilig halten

34 Der Turken abgetragene SchiffBrucken und noch bey 16 ſte

hende Schiff bey Ofen35 Das untere groſſe Rundeel am Waſſer beym Schloß worauf

 die Turken ihr groſtes Stuck den Wolff genandt ſtehen ge

habt



habt woraus fie ihre Renegaten in die Donau geſchoſſen an
jetzo aber ihren Succurs bey NachtZeiten offt darmit begeh
ret haben

36 Ein erdappterliberſchwimer von den Unſrigen mit Briefen aus
Ofen in einem verbickten Kurbiß ſo zum Vezier gehen wollen

37 Zwey andere Turkiſche Kundſchaffter ſo der Churf aus Bah
ern befohlen zu ſpiſſen und dem Feind vorAugen ſtecken laſſen

38 Der Waſſerbrunn bey welchem unterſchi dche Leut von uns
durch die aus dem Weiſſenburger Thor ausgefallene Turken
die Kopff abgehauen oder lebendig eingebracht worden

39 Die obere erſte Schiffbrucken uber die Jnſul Magdalena
genandt allwo noch eine alte ruinirte Kirch und Nonnen-Clo
ſter zu ſehen anjetzo aber das Kranken-Spittal und der bleſſir
ten und verbreñten Soldaten Lager wie auch das groſſe Ma
gazinhauß ſamt der Artollerie-Nothwendigkeiten zu finden iſt

40 Die neuenSchiff Brucken unten amS Gerhards Berg bey
41 Die Vorwacht und Lager bey denen Brucken (Peſt uber
42 Der hohe Gerhards-Berg genannt ſamt dem alten Schloß

oder Palanken darauf43 Die angelegte Schanzen vor denen Brucken mitGraben und

Palliſaden wol verſehen
44 Der Platz wo alt Ofen geſtanden ſamt dem Weeg von dar aus
45 Di Jnſul Margareth genant ſehr groß (auf Andrezu
46 Das nroſſe Proviant-oder Magazin Hauß
47 Der Kayſerlichen Feuerwetker Laboratorium
48 Das ſo genandte Spaniſche Laboratorium
49 Der Chur-Brandenburg Feuerwerker Labotatorium

go Ein andere kleine mit ſchonen Obſt-Baumen ſehr luſtige Jnſul
51 Die ProviantHaberWeinBierBrodFleiſch in Summa

allerhand Marchatanner-Schiff von Vietualien und Klei
dern deten uber zooo ſeynd

52 Der ordinari Fuhr-Weeg von der ober Jnſul uber die Bru
cken bey Peſt Proviant und Munition taglich viel hundert
OchſenWagen ins Lager zu fuhren

53 Die drey vornehmſte Weeg aus Turkey gegen Ofen und Stul

weiſfenburg
54 Die Stadt Peſt mit Mauren und Rondeelen wol derſehen

worinn anjetzo auch ein groß Magazin von Zwiback iſt
55 Der Turken und Ratzen Begrabnuß zu Peſt
r6 Dieſen Weeg bey Peſt linker Hand an der Brucken reiten und

fahren taglich etlich iooo Futtraſchirer J7



Ein langes Trenehement von der StadtPeſt an hinauf der
Donau mit Stucken das Abfahren der Turken und das
Waſſer-holen beym Schloß zu verwehren

58 BeſteFelder zum AckerBau Wieſen Obſt-und anderGarten
weit um die Stadt Peſt herum

59 Umdie Stadt Ofen iſt das edleſte Weingeburg und Obſtbau
mer nebenſt ein geſunder Lufft zu finden

6o Das groſſe Trenchement zwiſchen den ankommenden Turki
ſchen Succurs und uns um das ganje Lager Chriſtlicher Ar
mee ſo allenthalben mit ſehr tieffen und weiten Graben Re
douten Palliſaden Spaniſchen Reutern und Feld-Stucken
wol verſehen worden

51 Ein langes Geburg ohne Gefahr ein halbe Stunh von unſerm
Lager worauf der Groß-Vejzier mit ſeinem Succurs umb
Ofen zu entſetzen ankommen die gänze Turkiſche Armee ge
gen uns geſtanden und ihr Lager allda geſchlagen haben

62 Unten oben der Stadt Ofen an der Donau wie auch bey der
Attaque unterſchiedliche geſetzte Pauiſaden und Bruſt-Wehr
dem Feind das Einbrechen zu verwehren

cz Allhier hat derTurk ſtark angeſetzt durchzukommen ſo aber wie
derum zuruf getrieben worden

ca Etliche lange ober die Donau gezogene Baumer ſo an Enden
mit Ketten-Drunimern zuſamrnen gemacht und mit eiſer
nen Spitzen beſchlagen worden wormit dem Feind bey nacht
licher Weil das Durchkommen aufm Waſſer zu verwehren

c5 Eine groſſe Redoute mit vier Stucken das groſſe Paulus
genannt darmit zu defendiren wo der Feind am meiſten hat
anaeſetzt

66 Das innere Retrenchement gegen der Stadt zu dem Feind
das Ausfallen und Kündſchafft ausodexr einzubringen zu ver
wenren aüch rtur eine Communications-Linie von der Kay
ſerl zur Chur Bayriſchen Attaque zu gebrauchen

c7 Die Kayſe.rliche und Chur-Bayriſche im Thal zweyer Bergen
ausgeſetzte Vorwachten gegen dem Weiſſeuburaer Thor zu

cg Die Kayſ Chur-Bayr und ChurBrandenb Vorwachten
auſſer denen Trenchementen ſo taglich mit dem Feind zu
ſcharſchiren gehabt

c5 Ein vornehmer Turk ſo ben unſern Redouten erſchoſſen und
bey ihme Brief vom Baſſa aus Ofen wie auch vom Groß
Pejier ſelbſten gefunden worden

70 Sechs



Jo Sechs groſſe Stuck wormit von dieſem Berg von uns dem
Feind in der Stadt viel Schaden zugefugt worden

71 Das Kayſerl Lager und Haubt-Quartier
72 Das Chur-Bayr Lager und HaubtQuartier
73 Das Chur-Brandeno Lager und HaubtQuartier
74 Das Chur-Sachſiſche Lager
75 Das Schwabiſche Lager
76 Das Frankiſche Lager
77 Das Ungariſche Lager78 Die Kayſerl Attaquen ſamt Approchen Stuck und Feuer

morſer auf das groſſe Eck-Rundeel und die halbe Stadt
Mauer linker Hand ju79 Die Chur-Bayriſche Attaque im Schloß gegen der Stadt zu
ſamt ihren Approchen Stuck und Pollern

20 Die Chur-Brandenburg Attaque qleich neben der Kayſerli
chen ſamt ihren Approchen Stucken und Morſern wie auch
zween Haubitzen gegen die kleinere Rundeel und Stadt

Mauer zu31 Sechs ganze Kayſerliche Catthaunen ſo erſt ankommen mit
2000 Kugeln womit dem Feind entweder die Palliſaden
zu zerſchmettern oder aber ein neue Preß techter Hand des
groſſen Rundeels hinter des Feinds Abſchnitt ſolle vorgenom

men werden32 Der Kayſerl ankommende Succurs zu Fuß und zu Pferd un
term General von Scharffenberg ſo bey Peſt uber die Bruck

marſchiretſſſ Preß wordurch der General-Sturm Kapſ Seiten
33 iegrovorgenommen worden uber denmit vielen ErdenFaſſern aus

gefulletẽ Graben84 Der Brandenburg verfertigte Preß und General-Sturm
85 Der Chur-Bavriſche General-Sturm durch ihre Preß vom

Schloß in die Stadt86 Die groſſe Turkiſche Minen welche unter wehrendem Einmar

ſchiren in der Stadt iſt los gangen
87 Etliche weiſſe Fahnen ſo die Turken imwehrenden Sturm ha

ben ausgeſteckt aber umſonſt
Schaut So ſieht Ofen aus in ihren ſchwehren Banden

Das Aumn Punnoniens nieht ſo erbarmlich aus
Nachdem ſich Leopolds großmuthge Helden fanden

Und wieder forderten der alten Ronig Haus
en



Den Sitz hHuntfariens Es mag die Arme ſchmerzen
Daß ſie nicht eilend kan die Feſſel werffen hin

Die Oſman dort geletjt geleget ihrem Herzen
Das unſerm Leopold bieibt eitten zum Gewinn

Sie ſchreyt hat je die Noth Euch einer Dam bekummert
Die ſchon ſo lantge Jahr in ſchwehren Riemien liettt

Jhr Helden derer Fauſt die Schweſter jungnt zertrum̃mert
Die Jhr Neuhauſel habt zu ihrem Gluck beſiegt

So kommt und loſet tzar aus dieſen harten Ketten
Und ſetzt in vorgen Stand mich armes Ofenein

GMTC/Raiſer /Will und Gluck mich dieſe Zeit erretten
Und haben daß ich ſoll nur ihnen dienſtbar ſeyn Maan wird von KRurem Buhm DurchleuchtajſterChurfurſt
Nicht nur in Lottringen erhallen EuerSien (ſinggen

Preißwurdtger General die Welr wird Lorbeer bringen
Europa reden langg von ſo gluckreichem Sietg

DiePforte trotzet zwar un Mahomet ſich gramen (Liecht
Der Mond verfinſtert ſtehn bey Eůch ſind Sonn und

Es wird ſich der Tyrann der mich geeffeſſelt ſchamen
Und klagen Ofen war unuberwindlich nicht

Ferner iſt bey dieſem Verleger die vollige Be
ſchreibung des jetzigen Turken-Krieg ſo
die Chriſten Zeit-hero mit ihm gefuhret
mit ſchonen Kupffern als accuraten
GrundRiſſen undLand-Charten gezieret
u.a zu finden








	Ofen kan/ von Türken-Klauen/ Sich Nunmehr befreyet schauen. Das ist: Warhafftig- Grund-richtige Erzehlung/ Was massen Diese feste/ bißhero unter Türkischer Schlaverey gelebte Stadt Ofen/ nach etlichwochiger Beläger- und Bestürmumg/ Nunmehr Durch Kayserlich- Chur-Bayerische/ Chur-Brandenburgische und andern Reichs-Allirten Christl. Ritter-Fäuste Wieder in ihre Uralte Freyheit den 2 Septemb. des itzt-lauffenden 1686. Jahrs versetzet worden
	Vorderdeckel
	[Seite 1]
	[Seite 2]

	Titelblatt
	[Seite 3]
	[Seite 4]

	[Ohne Titel]
	[Seite 5]
	[Seite 6]
	[Seite 7]
	[Seite 8]
	[Seite 9]
	[Seite 10]
	[Seite 11]
	[Seite 12]
	[Seite 13]
	[Illustration]
	[Leerseite]

	Zugab eines accuraten Grund=Risses ...
	[Seite 16]
	[Seite 17]
	[Seite 18]
	[Seite 19]
	[Seite 20]
	[Seite 21]

	Rückdeckel
	[Seite 22]
	[Seite 23]
	[Colorchecker]



